
.fc
■fl

1. Stilage M „Wiesbadmer GenmI-Ailzeiller*.
Samstag , den 6 . Februar 1904. 19 . Jahrgang
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Wiesbaden , den 5. Februar 1904

MusikalischerAbend. Im Saale des katholischen Lesever-

:1iftin
Schülerinnen und Schülern einen wohlgelungenen musika.

1 a uifenftraie 27, veranstaltete vorgestern Abend die Pia
^ Gesanglehrerin, Fräulein Minna B o u f f i e r mit

- -*■ Schülern ein
i sehr zcchlr
gern Vers

rußige Programm wickelte sich! zur größten Zufriedenheit
Amtlicher Zuhörer ab und bot reichliche Gelegenheit, zu er-

9fanb, der sich eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen
^s mit kunstsinnigem Verständniß zusammengestellte

faltige Programm wickelte sich,,

f'  auch bei den Schülern des Fräulein Bouffier das-
-•5 “ ernste Wollen und künstlerische Streben herrscht, welches
fl,, bei den Zöglingen anderer hiesiger MKsikinstitute mit Be-
ttrdiwm« wahrzunehmen Gelegenheit hatten . Da sich die Lehr-
Miakeit der Dame im Wesentlichen auf das Klavierspiel und
die Gösangskunst beschränkt, so bekamen wir vorgestern nur Dar¬
bietungen ans den beiden genannten Gebieten zu hören, diese da,
str aber in einer Ausführung , daß man rechte Freude daran
beben konnte. Bemerkcnswerlh war besonders das exakte Em
lembleklavierspiel, welches eine treffliche Schulung und eine
arüudiche Durcharbeitung oerrieth . So brachten die Damen E.
*tnP , 2. Feddersen und Mb Schardt  ein 6händiges
Mwierstück„Faust" von Krug, und die, Damen Frl . Bon f-
fier, M'ß Frank , Miß Harris  sowie Herr Rödler  die
stMouvertüre von Carl Maria von Weber sehr wirkungsvoll
w Gehör. Begleitet von ihrer _ Lehrerin gaben Fräulein M.
Nachsmulh,  Frl . H. Müller,  Frl . E . Römer und
Hm Rödler  im 4händ. Ensemblespiel ansprechende Proben
ihrer auf dem Klavier erreichten Kunstfertigkeit und durften den
reichen Beifall der Zuhöre entgegennehmen. Im Einzelspiel
mißten sich Frl. W-a l tz, Miß F r a n k und Herr Rödler '
ebenfalls die Anerkennung des Publikums zu sichern. An ge-
stnglichen Darbietungen gefielen ein Terzett , welches von den
Tamm Mrs . S ki n n e r , Frl . Rödler und Miß Harris
gelungen wurde, zwei Chöre, sowie die Lieder der Damen G.
Karbasch , M . Cratz , I . Rödler  und Mrs . Skin-
ier infolge der verständnißvollen Wiedergabe die ihnen zu theil
«de . Mr hatten bei den Einzelliedern zugleich Gelegenheit

in Frl . Poussier eine recht begabte Komponistin kennen zu ler-
men. Es kamen von ihr „Abendlied", „Sehnsucht" und „Aufer¬
stehung" zu Gehör und fanden reichen Beifall , der auch
den ansprechenden Texten galt, die von Frl . M . Schulz-
C u r t i u s hier, herrühren.

* Monatsversammlung des Stolze'schen Stenographenver¬
eins <E. S .) Der Verein hielt am Mittwoch im Hotel Union
('Neugassel seine Februarsitzung ab . Nach Erledigung von Auf¬
nahmegesuchen und Berichterstattung über die letzten Monats¬
arbeiten wurde die Veröffentlichung eines Artikels des Gabels¬
berger Stenographenvereins in Nr . 29 des Wiesb . Generalanz.
zur Sprach « gebracht. Der Verein beschloß, Widerspruch dagegen
zu erheben, daß dieser Verein sich anmaßt , das Gabelsberger
System deutsches Einheitssystem zu nennen. Es ist eine bekannte
Thaisache, daß die Anhänger dieses Systems sich, gespalten haben
und sich als Alt- und Neugabelsberger gegenseitig bekämpfen.
Im größten Bündesstaat des deutschen Reiches, in Preußen , ist
das Einigungssystem Stolze -Schreh am weitesten verbreitet , in
sämmtlichen städtischen Fortbildungsschulen der -Reichshauptstadt
in Berlin , ist Stolze - Schrey eingeführt , mithin kann die Be¬
zeichnung „deutsches Einheitssystem" auf G . nicht zutreffend sein.
Für preußische Staatsangehörige ist es doch wohl rathsam das
System zu lernen , das ihnen die meiste. Aussicht bietet, es auch
hier praktisch, verwenden zu können und das ist Stolze -Sch -rey.
Ein neuer Kursus beginnt Donnerstag , den 11. Februar , abends
9 Uhr Lehrstraße 10. Eine erfreuliche Anerkennung seitens der
Gegner hinsichtlich! der praktischen Verwendbarkeit des Systems
Stolze -Schrey veröffentlicht die „Stenogr . Korrespondenz", Ei-
gcnthum des deutschen Gabelsb . Vereins in Wien . Dieselbe
schließt wörtlich, ihren Bericht über das Wettschreiben des Ste¬
nographentages StolzeSchrey zu Frankfurt a . M . : „Jetzt wer¬
den es wohl auch die anderen glauben , daß mit dem System Stol-
ze-Schrey ebenfalls die höchste Schnelligkeit erreicht weüden kann,
wir waren schon lange dieser Ueberzeugung!" (Da der alte Kampf
zwischen den verschiedenen Stenographensystemen auf dem Wege
einer Zeitungspolemik erfahrungsgemäß nicht entschieden werden
kann, so sehen wir uns genöthigt, nach dieser Entgegnung,aus 'den
Gabelsberger 'flchen Artikel keinerlei Kundgebungen über diesen
Gegenstand mehr im redaktionellen Theile zu veröffentlich-en.

* Die Carnevalgcsellschaft „Hans Sachs " veranstaltet Sonn,
tag , 7. Fberuar von 6 Uhr ab ihre letzte carnevalistische Sitz¬
ung in den närrisch dekorirten Räumen ihres Vereinslokals , Rö-
merberg 13 Mitglied Pseiffer .j

- * Väckergehilfenvereinveranstaltet am Sonntag, den
den 7. Februar , von Nachmittags 4. Uhr ab , in sämmtlichen Räu¬
men der Mannerturnhalle , Piatterstraße 16, seine diesjährige
große Tvmensitzung mit Tanz . Auf dem Programm steht u.
a . : Verlesung eines Protokolls , reich an Bäckerstreichen, sowieAbsingen von Liedern.

* Wiesbadener Männerklub . Die gelegentlich des kommenden
,tatt f^ e.nb€It  großen Maskenball des Gesangvereins

iroi Männerklub " zur Vertheilung kommenden zehn
Maskenpreise such im Schaufenster des H.errn A. Schwarz,
Aüarktstraße 21  ausgestellt.
wrj* SparveveS« „Zukunft". Die diesjährige große carnevali-
sch che Sitzung mit Tanz findet nächsten Sonntag , den 7. Febr.
,» r Ä im Saale zur „Germania ", Platterstr . 100

^akob Koobj stach Das närrische Comitee wird pracis
? 11 Minuten seinen Einzug halten . Es hat ein überaus
symbolistiiches,̂ mhsttsches, seccessionistisches und oarnevalistisches
Progarmm zusammen gesetzt und bedeutende Kräfte auf carneva.
ustischem Gebiete haben ihre Mitwirkung zu dieser Sitzung zuge-
sagt. Da auch dem Verein einige vorzügliche Humoristen zur Ver¬
fügung stehen und- außerdem für eine gutbesetzte Musik gesorgt
ist, um auch die Tanzlustigen in jeder Hinsicht zufrieden zu stel¬
len, so kann ein Besuch dieser alljährlich so beliebten Veranstal-
tung aufs Beste empfohlen werden.

Nchwapze Seiden
tn ebelfler Färbung und Garantieschein für gutes Tragen,
sowie Seidenstoffe jederÄrt in großartiger Auswahl und
hochmodernen Dessins. Versand in jedem Matz porto. und
zollfrei an jedermann. Muster bei Angabe des Ge-
wünschlen franko. Briefporte nach der Schweiz 80 Pf.

Seidenstoff-Fabrik Unibn 7

Adolf Orieder& C ie, ZürichE 9
Kgl . Hoflieferanten . (Schwell ) 719

atente etc. erwirkt

lernst Franke,

3609
Ci v .- Ing.

Bahnbofstr . lt

HahfiSl Reparaturen an Uhren, Goldwaaren «nd optnchen Artikeln , so gehen Sie zu J . Werner , Marktsfrasse 6 . toirh --»kr- m,-
ndWCH ni(j), allein « nt er G ar a n t i - Ihren , Wunsch- entsvrechend in Ordnung gebracht, Sie I I» « Dort tv.rd Ihre Uhr

6 ! a  finden dort auch reivhe Auswahl in allen möglichen Gelegenheits - Geschenken . J . Wem ©!*, mSrklStrSSSG 6,
Bitte genau auf die Firma zu achte« ! 7721 Bitte genau auf die Firma zu achten!

3ur BdU ŜöffOlt empfehle:
Für Damen:

Ball-Hemden , Valeneienne, Stickerei.
Cntertaillen , verschied. Fâ ons.
Beinkleider , einfach und elegant.
Böcke, Valeneienne, Stickerei.
Corsetten, moderne Fâ ons.
Strümpfe, alle Balifarben.
Handschuhe, Glace und Stoff.

Für Herren:
Oberhemden , einfach oder Frack,
Kragen , die neuesten Formen.
Manschetten , verschied. Qualitäten.
Vorhemden , glatt, Falten, gestickt.
Cravatten , weiss oder farbig,
Mi eisse Westen , Frack od. gewöhnl.
Handschuhe , Glace und Stoff

^r Maskenbälle:Carnevalwesten,-Cravatten,Ansteckblumen.

vahilhofstratze 3. Carl Claer.

Aufruf!
Hülfe für Deutsch-Weft-Afrika!

3311

k. ^ ®ln , ^ ,ltiere^ Bcrhängniß iest r über unse Kolonie Deutschsüdwestafrika hereinae-
brochcn. Leben und Eigentum vieler deutscher Ansiedler und Missionare , ihrer Frauen und
Kmder ist durch den Herero -Aufstand vernichtet und schwer bedroht und die Früchte jahre-
anger , muh,eliger Arbeit sind zerstört . Es ist die Pflicht des deutschen Volkes , seinen vom

Unglück betroffenen Landsleuten in dieser Kolonie zu helfen . Schnelle Hilfe ist dringend
geboten und jebe Gabe , auch die kleinste, willkommen.

Gaben nehmen entgegen die Expedition des „Wiesbadener G - neral - Anzeiger " .
« Buchhandlungen H. Staadt , Bahnhofstraße 6 und H. Heuß,

( ẑnh. W. Ehrig ), Ktrchgasse 26 . sowie Herr Kaufmann W. Joost , kl. Burgstraße 6.
Der Vorstand der Abtheilung Wiesbaden der Deutschen

_ Kolonial -Gesellschaft. 3394

Das Beste
für die Wäsche ist

Dr IDompsoD's Seifenpulver
cL'i'-tz  e cD.c Pvuyx\ r\ _£D.

J

Caf© Wintergfarteii.
Sehe; .. , . . Wiesbaden , Verostrasse 35.

uraigkeitl Angenehmer Aufenthalt ! Sehenswürdigkeit!
Vorzüglichen Kaffee.

Original - Elolsmischungen . — American Drinks,
pen- und Flaschenweine. — Reichhaltiges Hamburger Büffet.

^ KE Pf eilrinb,

NurdieMarke,Pfeilring4
B'bft Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toiiette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
n ^ AMLWKM " l ® 2ai© ISa - 0af © «8ia
und weise Naohahmungen zurück*

Lanolin-Fabrik dartinikenfelda.

(Große KönigsbergerGeld.Lotterie
nur bare Geldgewinne

Abzug.
Hauptgewinn

ohne

100 000 Mk.
lioose k M . 3 —

(Porto n . Liste 30Pf.
mehr)

versendet gegen Einsendung d
Betrages, jedoch auch unter

sttochnabme 911/U43
Jacob Rciss jr . ,

Mainz.

^ipöfiguren
werden reparirk, gereinigt, brom
zirk rc. Dotzheimerstr. ü bei Bild¬
hauer Schill . 3438

NB. Absormea von Leichcn-
masken.

Das versiegelte
7 . u . 8 . öuod Mosis,
ober der altäqypkische HauSschatz
das Geheimniß aller Geheimnisse
welches früher 7 Mk. 50 Pf.,
kostete, versende ich um 1440/64nur 3 Mark
gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages, Glück
und Segen, dauernde Gesundheit,
Heilung aller Krankheiten der
Bienschen und Thiere, zahlreiche
Dankschreiben.

R. Furkel,
Nürnberg,
StadinSstrasrc 14.

S! ctir  gut erhaltener Lan-
flauer preisweith zu ver¬

kaufen Wiesbaden Tchwalbacher-
straße 57. 395g

Lackircrei dnz,p e.

Walhalla -Restaupani
Tftglich AnsschankZalvator-VierezTäglich Ansschank des

von Gabriel Sedlmayr,
Brauerei zum Spaten»

München
verbunden mit

Grossem COKZEBT,
ausgeführt von dem Wathallatheater -Orchester . unter persönlicher
_ _ Leitung des Kapellmeisters 4462

V / Masken-Verleih-'Anstatt
/St  Jacob Fuhr Goidgassk 12.

jdPQSr  Empfehle dieses Jahr Masken sehr billig zu verleihen U.
zu verkaufen. Große Auswahl in Herren- u. Damen-Loflümen.

Dullonos, originelle Gesichtsmasken. Preisanzüge u. dergl. 3703

Wiesbadener Consnm-Halle,Z
Telef. 2957. Moritzstrasse 16 . Telef. 2957.

Br. Vollb. ä St . 3, 4 u 5
Berl. Rollmops, 10 St . 55
Sardinen p. Pfd. 28
Zuckerp. Pfd. 22
Pflaunienp. Pfd. 25, 30 ul 40
Dem. Obst p. Pfd. 30 u. 40
Feigen p. Pfd. 25

5 Pfg. Datteln p. Pfd. 27 Pfg.
Orangen, pr. Qual ., 6 St . 20 „
Jtal . Maronen p. Pfd. 15 „
Kornbrod 36, 38 „
Echtes Haus. Brot 27 u. 53 „
Petroleum p. Ltr. 18 „
Mg.-bon. Kartoffelnv. Kpf. 25 „

Man findet in allen guten Goschäften:

GrlrafeineZMSs-

docoka §e

Job.Gottl.Häuswdldt
—Magdeburg.■-

Packet 40 Pf. hellblau, 50 Pf . grün, 75 Pf. braun-
76ÖJA3
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